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EXHORTATIO X .
Am Fest des Heil . ErtzMartyrers

Stephmn .
i h E M A .

Quoties volui congregare filios mos , quemadmodum gal¬
lina congregat pullos iiioslub alas. Mattii . 2. 3 . y . 17 .

Wie offt hab ich wollen deine Kinder versammle » ,
wie ein , Heim versammlet ihre Jungen unter
ihre Flügel.

JfiRt / AuV

M der Betmchwag dcrEigcnschafftcn cincr Henne beit- ciß ! der
Verlauft dieser Exkorrarion , daß ZEsus in dem Hochwür-
digften Sacrameni ein Geistliche Henne sey .

100g In neues Jahr werden wir bald anfangen / da ge¬
genwärtiges zum End laufst / ich wünsche euch also
einen glücklichen Außgang des alten / und des neuen
einen glücklicheren Ein - und Fortgang in geseegnetcr
Leibs - Gesundheit / und der Seelen Ersprießlichkeit .
Mit meinem hertzlichen Wunsch werdet ihr aber

nicht
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nicht zufrieden seyn / sondern auch ein geistliche Neue Jahrs « Gab erwar¬
ten / habt nur ein wenig Gcdult / diese sollt ihr auch empfangen . Nicht
nur der Himmel / sondern auch die Erd schickt seine Gab . GOTT der
Vatter der Barmhertzigkeit schickt vorn Himmel die kostbahrste Gab / seinen
liebsten Sohn / in welchem alle Scbäi; der Weißheir und Wissenschafft
verborgen seynd . Also hak GOTT die welk geliebt / daß Er loannisf .
seinen Emgebohrnen Sohn gab . Die Erd giebt da , gegen dem Himmel v . n .
Lob und Ehr / wie der heilige Joannes bezeugt - Alle Lreaturen / wel - Apoc . s .
che im Himmel / und aufErden / und unter der Erden seynd / und v - * * .
die im Meer seynd / und was drinnen ist / die hab ich alle hö¬
ren sagen : Dem / der auf dem Thron fitzt / und dem Lamm / sey
Lob / Ehr / und Herrlickkeit / und Macht / Von Ewigkeit zu
Ewigkeit . Auf Erden giebt auch ein Freund dem andern ein Neues
Jahr / werd an mir hierin gleichfals nichts abgehen lassen / sondern ein
geistliche Neue Jahrs - Gab suchen / weiß aber nichts bessers / als JEsum
in dem Hochwürdigsten Sacrament / welchen ich euch unter dem Sinnbild
einer geistlichen Henn zum Neuen Jahr verehre .

iso ? . In dem heutigen Evangelio vergleicht sich der HERR mit
einer Henn / wegen Verkündigung des Evangelii / dann wie ein Henn lockt ,
und sammlet ihre Jungen unter die Flügel / also lockte und ruffte Chri¬
stus das Juden - Volck zum Gesatz der Gnaden / und wie ein Henn / da
sie unter ihren Hünlein einige Enden / die aus der Art schlagen / und dem
Wasser zuzwatzlen / anfangt zu klucken / und seufizen ; also hat Christus
über Jerusalem geseufftzt und geweint / daß es so gar auß dem Geschirr
geschlagen / so treuhertzige Warnungen nicht hat annehmen / noch folgen
wollen . Jerusalem / Jerusalem / spricht Christus der HERR zum
zweytenmahl / seine Lieb anzuzeigen / als wolte er sagen : Jerusalem sey
doch nicht so vergessen / sondern gedencke / was du von GOTT empfangen
habest / betrachte / was ich dir erwiesen hab / meinen Heiligen hab ich
nicht verschont / damit ich dir verschonte / ihr Leben hab ich nichts geacht /
damit ich deinen Tod nicht sehen mögte / wann ich mich über deinen Tod
erfreut hatte / so hatte ich die Propheten nicht geschickt / ich wäre auch nicht
kommen . Jerusalem / wie offt hab ich vor diesem durch die zu unterschied¬
lichen Zeiten zu dir geschickte Propheten / und nun durch mich unter meine
Flügel / zur Erkandtnuß deß eintzigen wahren Glaubens versammlen wol¬
len deine Kinder / das ist deine Bürger / welche in unterschiedliche Fehler
zerstreut / mit gewaltiger Gemüths - Blindheit in die Gefahr der ewige »Ttttr Ver -
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Verdammnuß sich stürtzen / du aber hast nicht gewolt / was ich dir ange -
botten hab / hast du verworffen / wie wilst du dann gesund werden / die
du keinen geistlichen Artzt annimmst ? solten diese Wort nicht Jerusaleiw
bewegt / und zur Bekehrung gebracht haben .

ioio . Lasset euch dann / liebste Zuhörer / solche Wort durchs
Hertz dringen / ihr habt CHRISTUM bey euch / in dem Hoch¬
würdigsten Guth ist Er gegenwärtig / Er rufst euch / Er will als ein
Henn euch wie junge Hüniein versammlcn / hört / wie ER euch so

N -urb . » . freundlich aus der Heiligen Hostien zu sich lockt : Tkommt alle zu
v , * 8 - nur / die chr mit Müh und Arbeit beladen sc ^ d / so will Ich

euch erquicken - Kommt ihr Irrende / ich bin der Weeg / der mir
folgt / wandert nicht in der Finsternuß . Kommt / die ihr in Irrthum
steckt / Ich bin die Wahrheit / Himmel und Erd werden vergehen /
aber meine Wort werden nicht vergehen - Kommt ihr Betrübten / Ich
selbst will euch trösten . Kommt alle / die ihr in Armuth steckt / und
Noth lcydet / sehet / Ehr und Reichthumb ist in meinem Hauß .
Kommt ihr Blinde / Ich bin das Liecht / ihr Stumme / Ich bin
das Wort / ihr Preßthaffte / Ich bin euer Artzt / ihr Verwundte /
Ich bin der wahre Samaritan . Kommt / wann euch hungert / Ich
bin das lebendige Brodt / wer diß Brodt isset / wird leben ewiglich .
Kommt / wann euch dürstet/ Ich bin der Brunn deß Lebens / wer aus
diesem Brunn trinckt / den wird nicht mehr dürsten . Kommt / wann
euch der Tod nachsetzt / Ich bin das Leben / wer lebt / und an mich
glaubt / der wird in Ewigkeit nicht sterben . Kommt ihr Hostärtige /
und lernt die Demuth / ihr Rachgierige / und lernt die Sanfftmuch /
ihr Geitzhälß / und lernt die Armuth . Kommt alle / die ihr beladen /
und in Haltung eurer Stand - mäßigen Keuschheit einige Beschwärnuß
habt / müd und matt seyd / daß ihr besorget zu unterliegen / kommt /
Ich will euch erquicken / will euch stcircken / daß ihr wie Feuer -
speyende Löwen sollet hinweg gehen / dem höllischen Feind / der seine
stammende Venur - Pftil auf euch stiegen laßt / erschröcklich .

- 'em «ymn riucrr unv schreyt jo lang / b , ß daß sie heisser und
kranck wird . Der Sacramentalische JEsus ist gleich einer Henn / kranck
ist er worden m seinem bittersten Leyden / urrd wird auch gleichsam wie -
aeiurn kranck / wann wir etwas leyden . Wir sehen dir Tauben / Spatzen /

Störch
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Störch Nester machen / welche wir aber für keine Mütter erkennen / als
wann sie in den Nestern seynd ; die Henn aber wird über ihre Jungen
also kranck / daß / obschon du nicht siehest die Jungen ihr nachfolgen / dcm -
noch sie für ein Mutter erkennst . JESUS war in seinem Leyden mit
Kranckheit umgeben / er ist auch gleichsam noch kranck / wann wir kranck
seynd / oder sonst etwas leyden / mit uns ein Milleyden zu haben , O
krancker und nochleydender Mensch/ grdencke / daß JEsus deine Henn und
Niutter sey / und du seyst das Hünlein . Bist du kranck / oder leydest du
Noth / so hast du an deinem JEsu ein Multer / welche gleichsam mit dir
kranck ist / und mit dir Leydenden ein Mitlcyden hat. -0 wie schmertzen
Ihn deine Schmertzen ! wer wird schwach / und ich werd nicht ^ -Oor . rr .
schwach :' sprach zu den Corinthern der Heil . Apostel Paulus . O mein v ' 39'
Heiliger Paule / laß diß Christum sagen / der HERR hat auf Ihn ge¬
legt unsre Ungerechtigkeit / warum nicht auch unsre Schwach - und Kranck¬
heit ? Er Yak unsre Rranckheiten auf sich geladen / wnfc unsre
Schmertzen hat er selbst getragen - Siehe den Sacramentalifchm / v , 4?
und gecreutzigten JESUM / als ein mit dir gleichsam krancke / und mit -
leydende Henn / wie wehe thun Ihm deine Schmertzen / komm zum Nest
der Lieb / worinn er sich über dich gesetzt hat / komm zum Bett deß
Schmertzens / in welchem er dich cLchmertzens - Sohn gezeugt hat - Ver¬
gleiche deine Schmertzen mit seinen Schmertzen . O wie wenig ist / was
dich schmertzt / wie viel war es / daß dir wehe that / wann er dein
Wehe und Schmertzen nicht mit dir tragen würde . Was thut dir wehe /
O Mensch ? das ^Haupt / schaue an das Haupt deines gekrönten JESU /
welcher spricht : Ich hab mich bekehrt in « reinem Elend / dieweil Psil - ; r ,
der Dorn in mich gesteckt ist / dir hat diese Cron gebührt . Thun drr v - 4-
die Augen wehe / schaue die Augen JEsu / heller als die Sonn / sie se ^ nd Thr . * .
verfinstert / dir hat diese Finsternuß gebührt . Thun dir die Zahn wehe / v > 1 7 *
höre / was dein JEsus sagt : Meine Zahn hat er mir nach der Zahl c . ; . v . is .
ausgeschlagen / dir hat diese Plag gebührt . Thut dir der Halß wehe /
schaue die Schönheit JEsu / als eines erstgebohrncn Ochsens / schaue oeur .
aber das Joch am Halß dieses Ochsen / das Joch der Sünden ist zu -
fammen gewickelt / und auf seinen Halß gelegt / dir hat dieses Joch v . i 4 .
gebührt . Thut dir der Rück wehe / schaue an deinen gecreutzigten / auff
dem Altar in dem Hochwürdigsten Sacrament gegenwärtigen JEsum / auff
dessen Rücken die Sünder geschlagen / dir hätten diese Schläg gc - psaKras ,
bührt . Thun dir mit den Händ / Füß / und Lenden die Knie wehe / höre / v ■? •
was dein Erlöser sagt : Sie haben meine Händ und meine Füß durch ^ m . , ^

Tt tt z graben / v . 17 . *
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lob . is tttüben / uitt> ctlU meine (Sebeitt Zezehlk / ex l? rtt meine $+enben vet '

v . 14 . " tundet / meine Lnie se ^ nd schwach worden . Thut dir der gantze
k 5»t . io 8 . £ e ib wehe / schaue an den heiligsten Leib deines gecreutzigten JEsu / von

v' 34 , der Fußsohlen bis zum Hauptschädel ist nichts an Ihm gesund
ifax I . ja mehr / -0 Mensch / das dir wehe thut ? der Hunger / höre was

dein HERR sagt : Sie gaben mir Galt zur Speist / und in meinem
i ' aa Durst tränckten sie mich mit Estig - Thut dir die Vlöse wehe / so

hangt dein JEsus nackend und bloß am Creutz . Thut dir die Trübsal
wehe / so hat dein HERR Trübsal und Schmertzen gefunden . Thut
dir die Verfolgung wehe / so ist dein JEsus noch grausamer verfolgt
worden . Thut dir die Schmach wehe / so ist dein HERR
seinen Feinden zur Schmach worden . Thut dir wehe / daß du
verlassen seyst / so klagt dein JEsus auch / daß er verlassen seye . Schaue/
wie dein HERR gleich einer Henn gleichsam kranck sey / was sage ich /
daß er kranck sey / er trägt an seinem Leib deine Kranckheiten .

ic 12 . Die Henn ernährt gar sorgfältig ihre Junge »! / leydet auch
darben den Hunger . O mein Sacramentalischer JESU / du geistliche
Henn / was für ein elendes in Hunger und Armuth bestehendes Leben hast
du geführet ? In deiner Kindheit bist du mit »vcnig Milch gespeist wor¬
den / in der Wüsten hast du gefast / vom trocknen Brodt hast du gelebt /
und herrlicher zu leben hast du dir einen Fisch geben lassen / der du deß
Menschen Fuß Schaaf und Ochsen / die Vögel deß Luffts / und die
Fisch deß Meers unterworffcn hast ; wir lesen / daß du nur einmal Fleisch
aessen habest / da du in dem letzten Abendinahl deinen Jüngern das Oster -
lamm mitgetheilt hast . JESU / liebreichster HERR / und gütigste
Henn / besser hast du vor diesem die Juden leben lassen / mit dem Himmel -
Brodt und Wachteln hast du sie ersättiget / in dein von Milch - und Hönig -
fliessenden gelobten Land hast du ihnen angebotten / was ihre begierige
Augen und Hertzen verlangen konnten / geseegnet hast du sie / und ihnen
Korn / Wein undOel satt gegeben ; uns aber / die wir deine geistliche
Hünlein seynd / hast du einen reicheren Seegen vorbehalten / von unsrer
leiblichen Nahrung will ich nichts sagm / mit »vas für einer kostbahren /
wunderbahrlich - und heilsamen Speiß erquickst dM nicht unsre Seelen ?
Du speist uns mit deinem Fleisch / du tranckst uns mit deinem Blut .
HERR JESU / dergleichen Lieb erweist nicht ein weltliche Henn ihren
Jungen / diese entzieht ihr zwar die Nahrung / damit ihre Jungen zu le -
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den haben / doch speist selbige die Jungen nicht mit ihrem Fleisch / dein
göttliches Fleisch aber ist unsre Speiß und Nahrung / diese gemessen wir
als deine geistliche Hünlein .

ioij . Indem nun der Sacramentalische JESUS ein so
liebreiche und geistliche Henn ist / so gehet zu der Heiligen Commu -
nion mit gutem Vertrauen / erquickt euch offt mit jenem Lieb - vollem
Hertz JESU / auff dem geruht hat der geliebte Jünger Christi /
euren durstigen Mund legt an jene heiligste Seiten / in welche seine
Hand zu legen der Heilige Thomas den gnädigsten Befehl erhalten /
damit er aus einem Ungläubigen ein Gläubiger würde / mit diesem
werdet ihr erleucht / und ersättiget auffschreyen : Mein HERR / und
mein GOTT ! Dieweil der Heilige Stephanus / Ertz - Märtyrer
von diesem Göttlichen Fleisch und Blut gegessen und getruncken hat /
verlangte er so starckmüthig nach den Stein / und nach überwunde¬
nen Feinden / entschliefe er in dem HERRN / schauete hinauff gen
Himmel / und sahe JEsum stehen zur Rechten G -Ottes .

1014 . Führt die Henn ihre Jungen sorgfältig / so hat gleich¬
falls Christus getreu und sorgfältig uns geführt / durch sein Lehr und
Exempel hat Er den Weg gezeigt zum ewigen Hcyl / das wir hoffen .
Was der HERR gethan hat / ist unsre Unterweisung . Wie offt
hat Er geruffen : Hütet euch / sehet zu / wachet / hütet euch vor den
Nachstellungen / sehet zu / daß ihr nicht von dem rechten Weeg ab¬
weicht / wachet in den Gefahren . Rufft Er nicht / Ich hab euch
ein Exempel gegeben / damit ihr auch thut / wie Ich euch gethan hab .
Er hat uns in der Krippen mit beweglichen Zähren / durch sein gan -
tzes Leben mit heylsamer Lehr / ausgespannt am Heiligen Creutz / mit
gebrochener Stimm zugcschryen / Er hat uns so hefftig und bestän¬
dig zugeruffen / daß Er an der Stimm und den Kräfften abgenommen .

ioif . Jene Hühnlein / die sich näher bey dem Hertzen der
Henn aufhalten / da die andre nur ihre Ruhe unter den Flügeln suchen /
pflegen viel lebhaffter zu seyn / weilen sie mehr Hitz von dcro Hertzen /
als jene allein von den Federn empfangen . O Christliche Seel ! '
wilst du sicher seyn vor den Nachstellungen des höllischen Stoßvogels /

der



704 exhortatio X . amFeft desH .Ertz - MartyrttsStcphant .
der Welt und deß Fleischs / so kanst du zwar unter den Federn
der himmlischen am Heiligen Creutz ausgespannten Henn / das ist / uN -
ter dem Schutz deß gecreutzigten HERRN JESU Sicherheit
finden ; aber viel lebhaffter wirst du seyn bey dem liebreichsten Hertzen
JESU / zu diesem gehe dann nahe hinzu durch die Heilige Com -

rnunion / und du wirst in selbigem finden die gewünschte Ruhe/
und endlich das ewige Leben .

AMEN.
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